
4. Elternbeiratssitzung am 26. April 2016 um 20.00 Uhr

Anwesend: Frau M. Sandmair Frau Götz-Hurzlmeier
Frau C. Sandmair Frau Hofweber
Frau Sack Frau Herrmann
Frau Hertl

entschuldigt: Herr Wagner     fehlend: Frau Meiners
Schriftführer: Frau Herrmann

Leitsatz der Sitzung: „Erfolg kann nur dort entstehen, wo alle Beteiligten zum 
Wohle 
 des Unternehmens Kindergarten am selben Strang 
ziehen.“

1. Begrüßung durch Frau Götz-Hurzlmeier und Vorstellung der heutigen 
Hauptpunkte.

2. Ferienbetreuung

Was ist Ihnen als Eltern wichtig bei der Ferienbetreuung?
- Betreuung im „Heimkindergarten“
- Schulkinder im gleichen Kindergarten wie Kindergartenkind
- Kindergarten und Hort hat zur gleichen Zeit geschlossen

Problematik bei der momentanen Ferienbetreuung
- Übergang von Krippe in den Kindergarten
- Übergang von Kindergarten in den Hort
- Abbau von Überstunden des Personals schwer möglich
- Einschränkung spontaner Kindergartenbesuche „alter“ Kindergartenkinder

Folgende Ferienmodelle stehen zur Auswahl. Bevor ein Entschluss stattfinden 
kann, sollen diese, dem Elternbeirat vorgestellt und besprochen werden.

FERIENMODELLE
VARIANTE 1

2./3./4. Augustwoche haben 
alle Kigas geschlossen

VARIANTE 2

Kigas haben im Wechsel offen 
(Hort bleibt außen vor)

VARIANTE 3

Kompletter August haben die 
Kitas geschlossen, Teams 
entscheiden selber wann 
geschlossen ist.
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+ das Auffangen der Kiga 
 „fremden“ Kinder fällt weg
+ keine Eingewöhnungszeit der 
 Kiga „fremden“ Kinder
+ ab Sep. Tages- bzw. 
 Wochenpauschale (für 
 kommende 1. Klässler)
 (fällt weg wenn Hort zur 
 gleichen Zeit geschlossen 
 hat)

- Flexibilität der Familie geht 
 zurück
- Gebührenanpassung
- Kiga „fremden“ Kindern wird 
 man nicht gerecht
- zukünftige Hortkinder sind 
 den kompletten August zu 
 Hause

+ gewohnter Ablauf
+ Kinder können im ganzen
 August betreut werden
+ Eingewöhnung der 
 zukünftigen Hortkinder 
 (START 1. September)
+ Urlaub im Wechsel (mal 
 Anfang mal Ende August)

- jährliche andere Schließung 
 des Heimkigas
- Engpässe in den jeweiligen 
 Kigas
- es findet lediglich eine 
 Betreuung statt (keine 
 Förderung der eigenen 
 Kinder kann in dieser Zeit 
 stattfinden)
- das Urlaubsrecht der Kinder 
 wird vernachlässigt
- Personal muss im 
 Schichtdienst arbeiten
- oder kürzere Betreuung 
 anbieten
- Mittagsabrechnung

+ 2 bis 3 Wochen hat die Kiga 
 fix zu (Team entscheidet 
 jährlich die Zeit selber)
+ Vorbereitungszeit bzw. 
 Teamfortbildung kann in den 
 3 Wochen eingeplant werden
+ jedes Haus organisiert sich 
 selbst.

- mehr feste Schließtage
- im Herbst erfährt man wie 
 der August im darauf-
 folgenden Jahr geschlossen 
 ist.

Kommentare des Elternbeirats:
- es wäre wichtig das alle Einrichtungen gemeinsam mind. 2 Wochen geschlossen 
haben 
 (Urlaubsanspruch, -recht der Kinder!)
- Variante 1 kam am besten an, Hort müsste aber zur gleichen Zeit geschlossen 
haben 
 (berufstätige Eltern!)
- Variante 2 ohne Hort möglich, aber mit „Bauchschmerzen“
- Variante 3 schwer für die Eltern umsetzbar besonders in den Ersten Jahren

Warum ist Variante 1 der Favorit?
+ feste Planung für den Urlaub in den nächsten Jahren
+ Übergangskinder werden gut untergebracht
+ Alleinerziehende können gut planen
+ Kinder müssen sich nicht umgewöhnen
+ jedes Kind hat Urlaub
+ VS-Kinder können in der 1. Augustwoche noch in den Kindergarten gehen
+ Neue Kinder ab Schulstart
+ Förderung der eigenen Kindergarten-Kinder kann weiter gehen
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3. Mittagessen

Die Klinik Kösching erhöht Ihre Essenspauschale ab Mai 2016 um 20 Cent.
Neue Mittagessengebühren ab Mai 2016 sind nun 3,20 €.

4. Anmeldung für die Sommerferien 2016

Die Anmeldezettel für die kommenden Sommerferien werden ausgelegt. Es gibt 
dieses Jahr 
2 Varianten.
1. Für unsere Vorschulkinder ist eine Betreuung nur noch für den August 
möglich.
2. Für unsere restlichen Kindergartenkinder ist eine Betreuung im August und 
September möglich.
ANMELDESCHLUSS: 13. Mai 2016

5. Termin

Am Freitag, den 10. Juni fahren wir mit den Vorschulkindern zum Verkehrspark. 
Dort erhalten die Kinder eine professionelle Einweisung von einem 
Verkehrspolizisten. Ein Unkostenbeitrag für den Bus von ca. 3,- € wird 
eingesammelt.

6. Krankmeldung der Kinder

Einige Eltern nehmen die Krankmeldung ihrer Kinder bei ansteckenden 
Krankheiten leider nicht so ernst oder lassen Ihre kranken Kinder leider nur 
sehr kurz zu Hause.

Das bedeutet für uns: - ein erhöhter Reinigungsaufwand
- mehr erkrankte Kinder
- Teamerkrankung
- länger anhaltende Krankheitsphasen im Kindergarten

Bitte achten Sie darauf das Ihre Kinder GESUND in den Kindergarten kommen.
Bindehautentzündungen sind z.B. alle ansteckend. Diese Kinder müssen laut Arzt 
mind. 4 Tage zu Hause bleiben. Auch bei Magen-Darm-Grippe müssen die 
Kinder mind. 48h nach Auftreten der letzten Symptome zu Hause bleiben.

Eine Krankmeldung ihres Kindes bei uns im Kindergarten hilft uns und anderen 
Kindern schnell auf die Erkrankung reagieren zu können (Meldung 
Gesundheitsamt – Vorkehrungsmaßnahmen wie Reinigung von Spielmaterial, 
aushängen der Krankheit insbesondere für Schwangere wichtig!)
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

7. Abholzeit

Bitte achten sie darauf das ihre Kinder im Kindergartengelände NICHT mit 
ihren von zu Hause mitgebrachten Fahrzeugen (Laufrad, Fahrrad, Roller, …) 
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fahren dürfen. Diese MÜSSEN bis zum Ausgang geschoben werden.

8. Umbau des Gartens

Der Umbau unseres Gartens wurde durch Frau Götz-Hurzlmeier für den August 
2016 geplant. Leider ist es durch die durchführenden Firmen erst möglich dies 
im September/Oktober 2016 durchzuführen. 

9. Unzufriedenheit/Unruhe im Kindergarten

Da Frau Götz von ihr nicht bekannten Bürgern auf „Schwierigkeiten“ im 
Kindergarten Schlehenstein angesprochen wurde, wäre sie dankbar wenn unser 
Elternstamm uns über evt. Probleme, Unzufriedenheiten ect. informiert, um 
angemessen darauf reagieren zu können. 

Frau Wagner hat eine Elterninitiative „Unterschriftenaktion Schlehenstein 
angeregt. Da aber nicht alle Eltern unterschrieben, wuchs die Unverständnis der 
beiden Gruppen. Die Aktion war gut gemeint, jedoch scheiterte sie an den 
unterschiedlichen Sichtweisen der Eltern. Daraufhin wird die 
Unterschriftenaktion abgeblasen und das Schreiben wird nicht bei der Schule 
eingereicht. Somit können sich die aufgeregten Gemüter im Kindergarten wieder 
beruhigen.

10. Elternbefragung

Die jährliche Elternbefragung findet nach den Pfingstferien statt. Bitte nehmen 
Sie sich Zeit diesen auszufüllen.

11. Wunschbox war leer
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